




























































. . -

- 30 -
L.idas Linné 

Die Mannchen sind oben blau, die Weibchen braun, selten im wurzel­
teil mit blauem Anflug. Die Untersei te·n sind milchkaffeebraun, 
wahrend sie bei der folgenden argyrognomon hell braunlichblau sind. 
Ein weiteres Merkmal bilden die schwarzen Kappen, welche die orange­
nen Monde innen begrenzenc Diese sind bei idas spitz, bei argyrogno­
mon mehr abgeflacht. Der Raum zwischen den Monden und dem Aussenrand 
ist hier von der Grundfarbe, bei. letzterem dagegen weia. Mit argus 
verglichen, ist das Blau der Mannchen oberseits schmal, fein,schwarz, 
bei argus aber breit schwarz gerandet. Die Grundfarbe der Unterseite 
ist noch dunkler, wie bei idas. Der Hauptunterschied zeigt die Lage 
der posticalen Ocellenreihen auf dor Unterseite der vorderflügel, 
welche bei idas schwach gewellt, bei argus stark verbogen sind . Ein 
weiterer Unterschied ist bei idas der kuxze oder fehlende Tarsal­
dorn an den Vorderbeinen, der bei argus lang und spitzig ist. 

L.argyrognomon Borgstrasoer 
Die Mannchen sind oberseits blau, dj_e Weibchen braun, fast immer mit 
blauem Anflug im Wurzelteil. Diese Art ist auch etwas grësser wie 
obige. Weitere Unterschiedsmerkmale siehc bei idas. 

Gatt .Plebejus Klug 
Der einzige Vertreter diesor Gattung, weloher bei uns vorltommt, 
wird obschon auch er metallisch glanzende Augonpunkte auf den Hin•­
terfl ~-Untersei ten hat, infolg0 der gleichcn Gestaltung dor Geni­
talien mit den hierzu gehërenden Arton, hierher gestel lt. 

P.argus Linnê 
Die Oberseite der Mannchon ist blau und breit schwarz gerandet. Die 
Weibchon sind braun, ohne blaue Bestaubung. Nach dem oben gesagten, 
sowie mJ. t den Unterschieds-Erklarunge:n bei idas ist diese Art gut 
zu orke.nnen. 

Gat-t ~.Arioia R.L. 
ICJ.ei ner Falter, mit beim Mannohon und Weibchen braunen Oberseiten. 

Aomedon Hufnagel (=astrache Bergstrass.or) 
Ohen dunkelbr-aun, mit besonders beim Ma.n:nchen stark hervortretendem 
Zol l sch~uSfleck. Dieser Flock~ die oberseitigen lebhaft rotgelb go­
farbten Fleckenbi nden, sowi e das Fohlcn der beiden wurzelpunkte auf 
der UnterseitG der vorderflügel, kennzoiohnet diese Art . 

Gat·t •. Polyommatus Latre j.lle 
M:i.ttelgrosse Bl aulingc , Die gloichartigen Gcni talion , sowie di e fast 
glo:i.ch geze i chnetcn Untersei ton dieser Arten zoigen die Zugehërig­
kci t zur Ge.ttung. 

Poicarus Rottunburg 
Die Obersoi ten dor Mannchen lebhaft violettblau; dtese der Weibchen 
braun, an der wurzel blau bestaubt ~ Unterseits ist das Ma~chen 
staubgrau, das Weibchen brau.ngrau. Die hicrselbst eigenartig ange­
ordneten vielc Ocellen, sowie die ungesoheckten, aber mit einor 
Tcilungslinie versehenen Fransan helfen mit, diosen unseren gewohn­
lic~sten Blauling zu erkenn~n. 
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Ga~t.cyaniris Dalmann 

Mittelgrosser Blauling. Durch die eigenartige Beschaffenheit d0r 
Genitalien, sowie der ihm als alleinigen Art cigenen Farbung und 
Zeichnung, ergibt sich die Aufstellung dieser Gattung. 

c~semiargus Rottenburg 

Die Oberseite der Mannchen von einem glanzlosen1 tiefen Dunkelblau, 
mit brej_tem schwarzem Rand? Diese der Weibchen einfarbig schwarz­
braun1 mit getrübten Fransen, Ebenso oharakteristisch ist die erd­
graue Unterseite, welche an der wurzel starl: bJ.au bestë.ubt ist und 
mit nur einer einfachen Reihe von Ocellen durchquert i~te 

Gatt oLysandra Hemming 

Ebenfalls mi ttelgrosso Blaulinge) mit z1..un Te:tl gescheckten Franseno 
Die gleiohartigen Untersei ten und hau:ptsachli.ch die überGi.nstimmung 
in der GestaJ.tung de1 ... Geni ta.lien gruppieren d:i.ese Fal t orarten in 
diese Gat;-'Gung. 

L ') r.rn:ridon l'oda .. 

Die, nur dieser Art ej_genen 9 hellb1an. U..Yld si.lbe:r sohillerndon Ober­
sei ten der Mannchen, mit ihren geschockten Fr-o.nsen 1 g1::ni.:i.gen schon 
allein um c1ieses zu erkennen,. Viel schw:i.criger s:i.nd di.e Y{0ibchen 
von denen der bcllargus 9 also der f61gendon Art; 9 zu u.:n.tcrscheiden: 
Das Brau:.11 der obersei t i gen Grundfarbe i.st 0twa s dunkler ~ w.ie bei 
bellargus . Die ses Braun hai; bei ooridon keino blaue E:i nsprcngelu.ngen, 
hingegen sind seJ.bs ·t bei du.nklen bcllargus d:i.e Randaugen der Hinter­
f1.i.ig(ü leicht blau umstaubt. .Allgemei n übe1•dcckt diose violettblaue 
Bestaubung boi bellargus m0hr oder- wen:igcr die braune Oberseito (ab. 
caerulescens o ~-ceronus Esp ,, ) ., Bei cor:i.don komm.t os 9 zwar :rocht sel­
ten9 vor, daB das mannliche silberblau dit~ braune Obersei te dor Weib­
chen übe:rdeckt (ab . syngrapha K~) was aber an di es cm Stlù bergrav. sofort 
zu erkennon i st : Untorsei ts ist di e braune Grtmdfarb<J bci bE:.lllargus 
dunkler 1 V'vüi be i co:ridon" ÂUOh s:i.nd di e Ocellen hiorselbst bei ersto­
rer vie1 f oiner und sa1..1.borer absc.hliossend umri ne;t, als wio das 
breitere verwischende Woi13 dj_eser Ringe bei ùoridon. 

1.bcllargus Rottenburg 

Auch die se Art besJ.-tzt g0scheckte Fre.nson o Da.13 Mannchan ist ober­
sei.ts sofor+; an dem st:cahlenden? hellen H:i.mme1 blo.u zu erkennon. 

L. hylas Espcr 
Die Obersei te der Mannchen s:tnd von e :i.nem leuchtenden ins grüne 
ziohenden Blauo DJ.osc der we .ibchan schwarzbratm 9 mit ein::Lg eù 1,ëtli- • 
chen Randmondon .= lui dei··~ nur mi.t wenigon Ocellen versehrJnon und dom 
ausse:rhalb der rot gelb(m Randflecken weiss.en~ ze i chnungsloson Aussen­
rande d0r Unterseite leicht zu erkenneno 

L~thersites cantoner 
Diese Art ist verwe chs ol.nd ahnli ch ra:l t P ~ icarus L .. Jodooh :lst dor 
Flügelschnitt ein gestrocktoror ~ der Apex ::i.st spi tziger a11sgezogen. 
Bei thers itos stehon auf der Untorsû i-'.;o d0r Vo:rdorflügol die droi 
letzton Ocollen v-on dor Bogenrethe gerade u.n·be:roina.nde:f:l i n oinom 
rechten Winkel zum Hintorrande 9 boi ioarus s-bahon dio zwoi letzton 
schrag nach dem Aussonranè. ger ück-t , so dc.13 dieso droi Ocellon uino 
geknickte Linio bilde:n. Auch fohlon 1d.e r die boiden wurzolflockon 
immers Das Blau der Mannchoh zoigt einen Stich ins rëtlicho, was 
sohon beim Einzelnen, bei einer Serie sohr augenfallig ist. 
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Gatt oAgrodiactus Scudder 

Wiodcr mittelgrosse Blaulinge. Die Arten dieser Gattu..'11.g besitzen auf 
der Unterseito der Hi.nterflügel in einer lebhaft braunen Grundfarbe 
e:î.nen wuisson Mi ttelstr:i.ch. 

A~damon Schiffermüller 

Das obcrsoitige strahl.ende Himmelblau der Mannchen zei gt einen Stich 
i ns grünc_., . Etn bre:Lter schwarzer Rand begrenzt diesos Blau. Die Weib­
r,ho:n sina. du.,""."1lrnl·brau.n a:n der wurzel le i cht blau angeflogen . Markant 
t s-t d.io b:;.."auno Rintcrfl ,.,-Untersej_te mi.t nur wuni.ge Ocellen, dem 
FG.h.:Lon j egl:î.chcœ Rand.flecJrn:n und dem augenfalligen weissen Mi ttelstrich 

STA.T ISTISCHES 
F. ____ ... ___ ,.. ____ .. ,._ ... _ .. ~, -.-. ---------.. ·7-·- ------· -·-- __ .. __ , __ ·-··---T--- ·••-'- --ï··-•-·- - ··- - 7 -----·------------====j 

l Namon ; Hahrungspfla:n.ze : Fal terj Raupe l F d ,...t .) l 
l : dor Raupe r Mana t : Monat: un o .. e 1 
~ ............ ~ .... - • ... ,.;; :....::~._ .... .-.~ . ........ _~3'l .... ,..._ ___ , . ----~.-.-- ...... .,. ___ _ ,_4.,.. __ .... ---.-..-..!----.. --~----··-........... ___________ ...J 

l P. 
.. 1 · • , .... ' ]. j 1 1 1 

1 
. • J.O 001.inae Li:-ap:i ... ionacoae:::: 1 1 , , 

1 .,. ' d b 10 hm.,t -· bl 1 l I l 
1
1 djYGfH1J. üS H :n c l ùC G c ·er.LJ.ngs . o: 1 1 , 

• r 1 ! l 

L. iclas L, l Tri.folium:-:: : 5v-6 l 3-5 l Hü.n:i.ng0n, av.f dem : 
l Wi~scnkl.eo i I Kanaldamm. l 
1 M •] •·1 · 1 1 l 
t x11U .J ..•... O"tiUS=: 1 1 l 
1 "'-t.0·1· :n1r·1 (• e 1 1 1 

j ! 0 ., • - ~ ·''-·•· J • f 1 1 
1 i 1 1 1 

l L ,,a:r.-gyrognomon jwJ.c o:'Je➔n : 5-6 3--5 IBrunstatt 9 Grün- 1 
: :ao:r.-gt.iïrassor ·: : 7-9 6,-7 lhütte 9 Hardtwald 1 
1 1 1 1 1 

)2 ,,PJ.cbo jus ICl.g. : wio oben l 5-6 3-5 l Brunstatt, 1 
l P ,., R:rgus L. l 1 8-9 1 6-8 : Largtal, Jura l 
1 1 , 1 1 1 1 
13 oAric ia R , Lo ! Ger ani aceae= 1 , 1 1 
l A. modon Hf:n. 1 Stcrcho:nscrL"YJ.abelgQl 4-6 l 9-5 l Überall 1 

. h .,., .L ' "L, a . ' 7 9 ' 6-'7 ' i Etn:r~c- c .cgs lir. 11.:iro~.iu.m;~gom. , ~· 1 1 , 
: Rc.:!.horsohnabel l l l l 

j 1 1 1 1 1 
i/,. "Polyommo.tus Ltr ,. r

1 
:!?apilionaoeae 1 1 : l 

1 n • 1. t ' ' 1 4 5 1 9 8 1 u'" ' 1· 1 1 x. :t c ~rus R.o· li , "' r SRro·tnamnus=-
1 

1 r• l - 1 oera .l 1 
l \ g, Bcf1Gns·t;raunh : 7···9 1 5-6 l l 
! ! On· ·nJ.s~·:Ho.:nho üh Gl1 l 1

1 
1
1 • • 1 1 : i GonJ..sta=--,Gi :nstcr 1 1 1 1 

1

1 
l '.J:::cifo.1.iu.m:::Kl ue ! l l l 
i 1 ! 1 1 

! r · ( .. '. ," .,., -! ...-.-· <.· 1) l "f),, - ; •' 1· ' (l· n "'G 1 1 ! 1 •)·v·:JU.t~ ... .> • .l.'- .1. ~ , _nl).L,,. .. l.012.~-, u. 1 ( 1 1 
: --. ., , .. ·= ., .... ··· es R i • • :-:_h· -11 C! • • ·, -, . l '7- 8 1 8 4 1 ü'oe 11 1 
. l, ,, .:,.~,ü.!. c ,.!. g ..,._,:, '·, I .li.Il,,. J .... J.o v ll.!.!lt..:r -y 1 - 1 ra . 1 

l ! Wm1dlr.1oc ! l l 1 
1 : Î 1 1 1 
1c· ·r"îl·c,...,,.,, . .,.. ,., T-î ! -p,.,,.._1·l; on°cnn,·, i I I I 1 , .• .:y ~, ._.J J . ...._.,_ <., •-'- :· ; - (.,.~/ •• • •'-- 0 0, •v ,. , ,, f f 1 ( 
1 ·• -· or··""' c~o·.r. J:)oda ; co·"'o·1·1J!'.l ,,.=>1·- r.i-1 cM•B , 5-•6 1 Bruns+.,.,t+ Ha rdt ' 
1 .: , .. ...... ..L. ~ .. 1..~ .. • ~ : ..... 1). .L...... .. a. 't c.... .l. c.,.•·--i u 1 1 u t.,t, u ) - 1 

l l Fj·onw:1.,,ko ,. l l : wo.la. 9 am Rheinufer l 
1 ! . .. 1 J 1 1 
1 L ~ boJ7.o.:r. g 11s Rott~ Cio:contJ..1.a,:-:Kr ·: n:w .,1 5--~6 1 4~·5 1 Brunstatt, Hardt- l 
l l H t;9oc:r.(,.pis~- : ! i wald 1 Bollonberg, l 
J lF,·:·f-'<:.,·· o •,:r1k"fG(· 1 Î io+c l 1 t .. 1., .. -'- , ........ ........ _ .. .. - .. 1 i , r v '° r 
l 1 C-0n :.0 i:a,,.·G-ins tc1r 1 1 1 : 

l - • " I ï·IJ "' .. 1 .• ··, y·• ·- : 6--7 1
1 5- 6 : , t . l l .l.J , ny.1.0.e ]:<::~ p o ! • (·,.- .~.1..0 vû.S- I I I Bruns·ca ·t l 

l : c,, .... ,, ., nù·" " G 1 1 1 1 l i :..) t,v • ,.,.. u.J .. .., 1 l ' l 

l [ 1·:C1rmu.s:·~Thymuian 1 , j 1 
l 1 '•"i.;...,_ .. 7 -1.i ··"'W' -,:i 1 1 1 l , .!-...,. ,, ,., j ,... , 3 -, · ,..lilO_l{ __ . 1 1 1 
1 ' 1 1 1 1 
1 L,, thc.rs:i. to:1 oa:ntl. w1.u bcd. ioarus 1 5 1 3 • .,9 1 Stra:ngo:nborg bei 1 ! l l ! l Ruf ach, Hardt, 1 

l I l 1 1 

17 .Ag:rod:'Laotu.s Sc. l :eapilio:nac eao I l l 1 
l A. daman Sohiff. l Onobrychis= 1 5-6 l 7-8 l Kiffis t Jura J' 

l l Esparsctte ! ; J 
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Subfa.m.Glauoopsychinae 
Grosse bis mittelgroase Blaulinge. Die Mannchcn beaitzen cine tie~ 
dunkelblaue Oberseite. Die Fransen sind meistens geschcckt. Das 
Geader wie bei don Plebeiinae. 

Gatt.Philotes scudder 
Kleine Blaulinge, mit stark gescheckten Frnnsen. 

Pobaton Bergstrasser 

Falterchen mit schwarzer Oberseite, welche beim Mannchen mit cinom 
breiten Violettblau überdeckt ist. Die Weibchen sind nur i.m V/urzel­
teil von dies em Blau leicht angeflogen~ Charakteristisch ist die 
Bleigraue Untersei te mit 9 hauptsachlich auf den Vo1·der:f.:..ügeln, R:raf­
tigen tiefschwarzen angehauften Ocellen und i .m Hintcrflügel cincm 
aus g~lbroten Flecken gcbildeten Submarginalba.ndchon. 

GattvScolitantidos Hübnor 
Di o naohfolgcmdc einzige Art i n dicsor Ga-ttung wurdu ~.i..nfolGu der Vcr­
schiedenhci t ihrer Genitalicn von obiger aogetr-enn-t .. 

S ., orion Pa.J.las 

Der ·vor·h0rgch0nd0 Art schr a.h.lll. i ch. Sie ist jodoch grossur u:nd ha t 
wc:i.sso Untersoi ten, auf welchen viel kr-aftigar0 FlGckon Gtùh\.m.~ 
~ ... 1,_ 

Gatt cGl au0opsyche Scuddur 
Dio Gattung enthalt ebcnfalls nur oinc Art, welche nicht nur durch 
die Verschiedenheit der Gcnitalien, sondern auch durch, nur dieser 
Art 0igonen, Farbung und Zeichnung sind absondcrt. 

Cocyllarus Rottenburg 
Das Mannchen oben cyanblau9 mit schmalem schwarzem Saum. Das Weibchen 
dunkelbraun~ mit an der Wurzel von obi gem Blau bcstaubt o Markant ist 
die aschgraue Unterseite, mit im Vorderflügel grosse 1 im Hinterflügel 
kloine Ocellens sowie da~ die letzteren im Wurzeltoil mctallisch 
blaugrün belegt sind. 

Gatt4MacuJ_inea van Ecke 
Grosse Blaulingc~ Hieran, an dem einheitl ichen Blau und an der bei 
allen Arton fast gleichgezeichneten Unterseiton sind die Arton 
diescr Gattung zu erkennenc 

M,. alcon Fabricius 
Die Mannchen oberseits zeichnungslos violettblau, mit hcrvortrotenden 
Adern und massigcm breitem saum. Die Weibchon dunkelbraun, an der 
Wurzel blau bestaubto Die Unterseitc ist br-aungrauo Dio mittlcre 
Ocellenrcihe ist stark gcwcllt, bei der nachfolgendcn euphumus leicht 
gebogen. 

Moeuphemus Hübn~r . 
Das oberseitige Blau der Ma.nnchen ist etwas hellcr, mit im Discus 
einige:n schwarzen Flecken und cinem brei ton Sau.m. Diose dü!' Wcibchen 
von dem gleichen Blau, jedoch sind bei ihm am Vorder- und Hintar­
flügel auch noch der Vorderrand breit schwarz gcrandcto Die Unter- . . 
seite 1st braun. Betreffs der mj_ttleren Occllenrcihc aiche bci nlcon. 
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M.arcas Rottenburg 
Sofort an der kaffeebraunen Grundfarbe dor Ober- und Untersciten zu 
erkenheno Die Weibchen sind unbezcichnet und ohne jedes Blau. Das 
Mannchen ist au.f bwiden Flügeln von der wurzel bis zum Discus leicht 
blau, worin einige schwarze Flecken stchen .• 

Moarion Linné 
Von lcuchtenderem Blau, mit im Vordcrflügel eine Kette Yon langlièhen 
tie:fschwarzen Flecken. Charakteristisch sind die grosson schwarzen 
Ocellen auf der Unterseito ~ Auch befindct sioh in der Zclle unter­
seits, ausscr dem Zellschlussfleck, noch cin ZWGitcr wurzelwarts 
gclegenor Flcck, welcher bei 0uphomus :fohl t, zudum sind die Rand•· 
flock6n doppelreihig, bci ouphcmus nur einrcihig. 

STATISTISCHES 
·==================-c=============~·=====r======·-'=======-,:=====i;=:====-======-, ! Namen iNahrungspflan.~c IFal ter l Raupe l Ftmdorte l 
1 · l der Raupc !Menat : Manat l l 
1 -- -------~--...1-----------+-·----·-+-·-- ' ---····----•-·"' f • 1 • 1 
1 Glaucopsychinac lLabiatae= l l l l 
l lLippenblütlcr l I l 1 
l~• . t 1 1 1 

1 5 1 4 5 1 t b b i 1 
11!,Phl.lo es Sc ,, 1Thymus serpyl um l ! M 1s ,rangcn erg e 1 
1
1 P.,baton Bergstr. lgem~Thymian ,

1 1
1 !Rufach l 

' 1 
1 

1 

1~. Seo li tantidcs Hb ~ 1 crassulac'eao ·I l ! l 
j S . orion Pall .. l Se dum maximum l 6~7 l 5 iBollcnburg bei l 
l l :i album l I iRufach 22 , 7 ~ l 
l lMauorpfcffer 1 1 l(Storck-Wonk) l 

1 1 1 1 1 

~o Glaucopsychc Sc. l Papilionaceae I l 1 1 
, G.cyllarus Rott. :Mclilotus=-.: l 5--6 1 4-5 !Nonnonbruch 9 l 
l : Stcinklec l l IBrunstatt, etc. : 
1 l Gcn:Lsta,·.-:G:.lnster ! 1 l l 
1 1 Astragalus= 1 1 1 1 
t ' · b kl- ' ' ' ' 1 1 KJ.c _Gr .eo l 1 1 : 

1 1 1 1 1 1 
14.Macrn.linoa v. E ~ 1 Gontianacoac= 1

1 1
1 1 1 

1 r • .. h 1 1 
1 1 Enzianguwac s e r 1 1 1 

: M,, n1con F n ! Gontiana==Enzi.an l 7u,a 1 
8--6 l?firt r Jura l 

l Î 1 1 1 
1 Moeup.homus Hb,, 1Rosa ooa e::,-,Ros ung , 11 7·~8 9~6 1

1
Horr:i:i.sh0:in1 1 

f 1 • '\.. 1 
1 1Sangu1sorua~ l 1 1 

1 l·w:i.osu11knopf 1 l l 
1 1 1 l 1 
1 M, arcas· Rott ~ 1wic obon 11 7-8 9-6 1Hurrlishuim 1 
t 1 • l 1 
1 M~nrion Lo !Labiatae=Li ppunbl ~l 6-7 8-5 ln0rrlishcim 1 
1 l 1.rhymius serpyllum l l Süwon-Alfeldscc 1 
! jgemoThymian ! 

1
Brunstatt ! 

Bu.bfam,Lycaenopsi:nae 
Ga·t,t .Lycaonopsis Felder 

•Dor, in dicsur Subfamilie und oinzigcn Gattung, alleinstoh0nde Falter 
ist infolge seincr eigcnartigon Zciéhnung und Farbe cin Scparat untcr 
den Blaulingcn., 

L <> argiolus Linn6 
Ein mittolgrosscr zartcr Blaulingo EbGnso zart ist das lcuchtcndc 
Violettblau d~r Ob0rsoite und die silbcrweissc blau.lichc Unt0rsoitc, 
mit ihrcn feinen langlichon Ocellen. Hieran und an dom broiten 
schwarzcn Apex der Weibchcn ist diescr Falter sogleich zu erkefu~cn. 
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STATISTISCHES 
·-=--========== ====------------=------------- .-----------------1 1 1 j 1 1 J 
: Nrunen lNahru.ngspflanze ,Falter1Raupe I Fu.ndorto , 
1 1 der Raupe lMonat 1Monat 1 ! ·-------------------~------,--4--~--------, 
1 Lycaenopsinae IRhamnaccac= l I l 
h. Lycacnpsis Feld. lx:rcuzdorngew. l I l 
1 1 l 1 1 

1 L.argiolus L. IRhamnus=Fau.lbaum 1 4-5 8-9 !In lichton Waldcrr:t 
l lEricaccae 1 7-8 5-6 lübcrall , 
1 lcallu.na=gQHeide l 1 1 
l l cornaceae l I l 
1 l cornus sanguine a= l l 1 
! ,cornollkirsche ! ! ! 

Grypoccra-~Dickkëpfo 
FamoHcsporidae 

Kl.eine brcü tkopfige ::E"al t er ~ Der Kopf ist broi t er wic dur Thorax, die 
woitab nach aussen stahonden ÂUg0n erhëh~n noch di0sen Eindruck. Die 
Vorderflügcl sind eulonartig, demnaoh è.rc·,ieuk~.g 11nd l anger w:l . .J broj_t., 
Das Geader ist sehr cigonartig und zwar dadurch, da3 d:to l d~rstammc 
zwar von der Flügulbasi s ausgehon, aber allo Adorzwuigu aus dur Zcllu 
entspringcn~ Alle Aderzwuige sind vorhandcn 5 

Gatt . carcharodus Hübn0r , 
Diese Falt er sind an ihror dunkolbraunon, schwarz bcwolkton Grundfarb0J 
den durchsichtigen klcinen Fleckon i n den Vorderflügoln u...~d dom gc­
wellten Hinterflügelsaum zu erkonnon . 

C?alccae Espor 
Eine klcine Art - Die Obcrsoitu wio oben angogobcna Dio Untersoit~ 
graubrau.n mit im Vorderflügcl von der Obcrsoi t1J h0r du.r~1hs0hoincnden 
Fleckoheno Im Hinturtl·il.go:: . . ~w~ Rc:lhor. golbl:i.chgro.uc:r. Flockun. 

c.aJ.thoao Hübner 
Grosscr wic die vorho!goh0ndo .Art. In Farbung und Zcichnung fast 
gleich. Zu untersch~iden dadurch, da.S die Hinterflügel-Untorsoitcn 
drei Reihen gelblichgraue Flë ckcn haben, sowic an den woissen Saum­
strahlen dor Untersoiten . 
Diose Art soll bei uns zufiiegen, siehe Peyerimhoff. 

STATISTISCHES 
• . ::,cc::r-: ____ -- - -- -t- -r · 1 : Nahr ungspflanze i Fal ter. t Namcn Raupe Fundorte 

t 
1 1 der Raupe ~ Monat 1 Monat ' 1 1 ' 1 1 1 
1 1 ------------- 1 1 1 f : Hespcridac 1 Mal.vaccae= l l 1 J :1. Caraharodus Hb . ! Mal vengowachso ! 1 1 J 

( l 1 l 
l 1 ' 1 , 
1 C.a1ceae Espo 1 Malva rosca:::: t 4-5 l 8-5 IBrunstatts Hardtl l 1 1 wilde Mal ve 1 7-8 f 6 IStoLouis,etc ~ : 1 1 
1 1 1 

l 1 1 J 1 c.atheae Rb. f Labiatae._:Lippcnbl .1 5 9-5 t 1 :7.8.Kastcnwald { 
1 1 Marrubium= , : 7-8 1 

6 1 ' :vr.Nonnenbru.ch 1 
1 l gem. Andorn. 1 l f (Peyerimhoff) 1 ! ' ' 
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Gatt .Hosperia Latreille 
Die Falter dieser reichhaltigcn Gattung sind sofort an der schwarz­
braunen Grund~arbe und den darin liegcndcn woissen quadratiechen 
Flecken zu erkennen. 

Unt.GoPowellia Fütt e 
Die Arten dies~r Gruppe sind a.~ ihren zimmtbraunen Hintorflügcl-Un­
tersoiten und auch daran zu erkennenf daB der, von der Mittelrcihe 
auf' der Oberseite liegende vierte Fleck (von obon geruchnet) sich 
dicht an den dritten Fleck anschJ.ieft. 

H c aao Hübner 
Nach oben Erwahntem und hauptsachlioh an den rotlichen zimmtbrauncn 
Hinterflc-Unterseiten und deren aufgohelltcn Adern leicht zu orkunncn. 

UntaG.Ateleomorpha Warren 
Die Grundfarbe der Oberseitc ist schwarz und grau bcstaubtc Der Flcck 
4 von der Mittelreihe steht isolicrt, weit nb 9 gogen don Ausscnrand 
geschoben. Der weisse grosse Mit~elflock auf d0r Hintcrfl ~-Untorscite 
schneidet die Wurzcl gerade abo 

H.sorratulae Ro.mbur ., 
Für die Obcrseite gilt das oben Gcsngte . Gut zu unterschoidan an den 
Hintorfl .. •"Untorsoi ten9 wosolbst die beiden WUrzelflockc.m rund sind 
und getrunnt stehcn. 

Hoalveus Linné 
Die Oberseite entspricht wioder dem schon Gesagtcn. Diese Art ist 
etwas grosser. Charakteristisoh lst die Grundfarbo d0r Hintcrfl 9-Un­
tcrseitenp welche gleichma..l3ig braungrün ist und :i.n wclchor die bciden 
Wurzelflecken quadratisch und verbunden sind. 

H~armorioanus Oberthür 
Auch hier ist die Oberseite diosen der obcrcn Arton sehr ahnlich , 
Diose Art ist aber bodeutond kleincr, wie alvous. Die Hi ntorfl ~-Un­
tcrseiten von einem unruhigen Gelbbraun., Die weissen Mit'tclflccken 
sind gross ~ Die Randflecken jcdoch kloiner und rundcr, wie bei al­
veus. Die Rippen sind so scharf wie niemals bci alveus~ Diose ~u-t 
f'l.iegt in der Ebene, alveus mehr im Gebirge. · 

Hcfri tillum Hüb~er 
Die Oberseiten sind a.hnlich den anderon Artun0 Die Hintcrfl~-Unter­
seiten sind dunkelbraun ins rëtliche zichends mit schwarz vcrmongt 
und scharf hervortretenden gelben Adern6 Die Wurzelflcckcn sind klc~ 

Unt oG.Telemorpha Warren. 
Der wcisse grosse Mi ttelfleck aui' den Hinterfl , -Unterseit0n ist gegcn 
die WUrzel, der Rippe entlang~ nach innen vorlangert e 

Hacarthami Hübncr 
Die schwarze Oberseite ist stark grau bestaubt, schon cher bcwolkt. 
Die quadratischen weissen Flecken sind gross, auch ouf dert Hinter­
flügeln meist vorhanden. Die Unterseite mit mehercn weiss0n Pertien. 
Diese der Hinterflügel von hellgrauer ins Gelbe ziehender Grundfarbe. 
lm weissen Aussenrande stchen im .Anal.teil drei braune Punktflecken. 



Unt.G.Bemiteleomorpha Warren. 

Auch hier ist der weisse ~~ttelfleck auf der Hinterfl ~-unterseite 
nach der Wurzel hin verlru:gert. Doch ist es die schmutzige rôtlich­
braune Grundfarbe, welche diesen Falterarten eigen ist und sie 
gruppiert. 

li.malvae Linnè 
Eine kleine Art , Die sch, ... arze Obersei te ist sozusagen mit vielen 
weissen Flecken übe::-sa-; . :Jarkant j_st die schmutzj_ge Untersei te der 
Hinterflügel , in we_cher die s oharf gezeichneten Adern herausstechen. 
Vielmal verschmelzen sich die weissen Fleoken au:f. der Obersei te (ab., 
taras Bergstrasser). 

STATISTISCHES 
,-======-==-====----------------------. ------7------ r----------------; 
1 . N jNahrungspflanze l Falter lRaupe j Fundorte ! 
11 amen , der Rau.pe !M:onat i

1
Monat 1 1 

1 • • 1 
: 1 -~-----··_,.__, _ __ ,-c~ ... --.... -t ... ··----~--~ ... J-~------··--··~-, 
1 Hesperia Latr . 1Rosaoeae= 1 1 1 1 
r oPowellia Tutt, IRosengewachse l l 1 1 

1 1 • • 1 1 
1
1 H. sao Hbn. 1 Sa..,.'1.guisorba= ' 5 , 9,..4 !Uberal 1 

1 • ,~, 1 6 . 1 
1 ,wiesenA-nopf 7-8 1 -7 1 , 

1 ,._ • • 1 1 l , Rut,us ::i.a.aeus::-:: , l , 
1 l Himbeere l 1 1 
1 1 1 1 1 

~~Ateleomorpha w,., IPotentilla= l lstrangenberg l 
l H.serrat ulae Rbr . [Fingerkraut '7-8 l 9-6 lBolle:nberg l 
! H.alveus L., !P?~ygon~oe,ae= 7-8 / 9--·6 !_Bollenberg bei ! 
1 1 Bi "tterl 1.nge , iRuf ach , 
1 . l Pol ygala::::bj_'f:tere l LAlfeldsee-Sewen l 
1 1 Kreuzblume l l l 
l H.armoricanus Ob . l'iivle oben 6- 7 1

1 8-5 lMülhaus e:n 
1

1 

1 1 1 'B ., ., b R .P "hl 1 , , 1 o~~en ergt u~ac~ 
l H.frit;illum Hb. l? , 8 l 9-6 !G:rünhiitte,Hardt l 
1 1 . 1 1 1 1 
l3oTeleomorpha w. •Mal Ya0eae=MaJ.w . .ng., t. 6•0 7 l 7=9 [Strangenberg,Haralt 
1

1 H., carthami Hb. l Althaea g.Eibischl l 1Bru:n.statt,etc. 1 
1 • 1 r 1 l I Malvae=Malve l , i , 

1 1 1 1 1 1 

l4oHemi tel.e.omorpha l Rosaceae,-:-:R.osengeVlf, l l l 
1 Warren l : 1 1 l 
1 1 1 1 1 1 
l H .. malvae L. l ]1ragaria=Erdbeere1 6-8 1 9- 4 lüberaJ.l. J 
1 1 Rubus idaeus= 1 1 1 [ 
l ' 1 Hirnbeer e l I l 1 
1 l Po-ten-tj_lla= 1 l l 1 

l ! Fingerkraut l ! l ; 

Gatto'.r'hanaos Boisduval 

Fühlerkeule lang, mondsichelfêirmig gebogen. Grundfarbe beider Flügel 
ober- und unterseits einfarbig dunkelbrauno 

T"tages Linné 
An der oben angeführten Grundfarbe, in welcher im Vorderflügel zwei 
schwarze Binden stehen, ist dieser Falter mit keiner anderen Art zu 
verwechseln. 
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STATISTISCHES 

1 · l · - 1 - -- I 

1 Namen 1Nahru.ngspflanze IFal ter l ·Raupe I Fundorte l 
l I der Raupe JMonat l Monat / 1 ,-... -..+---r.......,_,.. _________ f -----f--.---:-- ....... ,---------' 
lThanaos Bsd. IPapilionaceae i · l , 
1 I I I 1 
1 t L . . . l 1 1 •• ,T. ages • jV1c1a=W1cre , 5 l 9- 4 :uberall gemein 
1 1Coronilla=Kron\àcke l 7- 8 l 6 1 

1 ILotus=Hornklee 1 1 l 
f lHippocrepis:::.: l l l 
! fHufklee ! 1 ! 

Gatt oPamphila Fabri cius 
P.palaemon Pallas 

Dieser Falter ist an der dunkelbrnunen Grundfarbe, j_n wel cher gelbe 
quadratische zusammenhangende Fleckenbi nden stehen, leicht zu er­
kennen. 

ST.ATISTISCHES 
j-===============T============~======- ==~-==~=================--=---Ï 
1 Namen I Nahrungspflanze : Falter l Raupe i Fundorte 1 
1 l der Raupe ! Mona.t l Monat 1

1 
1 

1 1 1 i,.-..-------·- ---~r--,.·------ -·--- ----•--...i::-.... r-----•.,~r--,,------·-.....r4, ........ ____ _,,, __ ----•- -1. 
1 1 1 1 1 
lPnmphila F. 1 Gramineae=: · ! l l · 
l ! Grasergewachse I l 1 
1 I 1 1 1 
lP .. pnlaemon P. , Bromus=Trespe 1 5- 6 1 7- 5 l In Waldern 
1 l Elymus=Haar gras 1 , 1 gemei.n 
1 1 1 1 1 1 • 1 Braohypodium=: ! l l 
! ! Zweckgras ! ! i 

Gatt oAdopaea Bi llber g 
Falter mit auffallend kurzen1 s-tumpf endenden Fühlerno Dieses, sowie 
die einheitliche Grundfarbe aber- und unterseits der Vorder- und 
Hinterflügel charakterisieren die Arten dieser Gattung • 

.A ~lineola Ochsenheimer 
Oberseite einfarbig gelb, mit entlang dem dunkelbraunen Aussenrande 
dunklen Adernb Leicht zu erkennen an den gleièhmaBig gelbgrau ge­
farbten Hinterfl.-Unterseiten, welche bei thaumas zweifarbig sind 
und zwar dadurch, daB die Grundfarbe gelbgrau und der Faltenteil 
reingelb ist. 

Aoacteon Rottenburg 
Die gelbe Oberseite ist braun bestaubt. Gut zu erkennen an den 
gelben quadratischen Flecken 9 welche bogenf'ormig, unweit um das 
Zellende angelegt sind, sowie auch an den einfarbigen gelben Unter­
seiten. 

A.thaumas Hu:fnagel 
Die Oberseite wie bei A,lineola, betreffs der Hinterfl.-Unterseiten . 
siehe bei dieser Art. Ein weiterer Unterschied: Der Duftschuppen-

1stre1f beim Mannchen von A. thaumas ist grosser und stark aufwarts 
gerichtet, wahrend dieser von A. lineola klein und nur wenig schrag 
liegend 1st. 
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STATISTISOHES 

------------------.-----------------T-------':"9-------~-=---- -·===•-------• • 
N men INahrungspflanze I Fal ter I Raupe l =•""'d rt l 

o. 1 der Raupe I Menat I Menat 1 ,C\A..u. 
0 e 1 

1 1 1 I 1 ----·+-··-------_......,.__ i- --··-....--··----·-·---··'""1 
Adopo.ea Billbg. JGramine.ae= 1 1 l 

l Grasergewachse 1 : l 
1 1 f 1 

IBrachypodiurn= 6-8 f 4-6 lüberall 1 
l Zwe ckengras 1 [ 1 
lTriti cum repens I l 1 
1 Queckenweizen 1 ! l 

A.lineola o. 

1 1 1 1 
1wie oben 6-8 1 4-6 [ strangenberg 28. 7 .j 
1 , 1

1 
bei Ruf'ach 1 

lA.acteon Rott. 
1 
1 
1 

1 A. thaurnas Hfn. 
l 1 
1 6 1 6 1 •• 1 1wie oben -7 1 4- l Uberall l 
! ! 1 

GattoAugiades Hübner 
Langliche Fühlerkeule , mit un1gebogener Spi tze. Der Duftschuppenstreif 
(Stigma) des Mannchens steht ziemlich uufrecht und ist linienfërmig, 
ohne Silberlinie . 

A.sylvanus Esper 
Ziemlich grosser Fnl ter ., Die Grundfarbe der Obersei te ist brqun, mit 
beim Mannchen und Weibchen einer aus gelben quadratischen Flecken zu­
sommengesetzter Mittelbinde. Die Unterseite ist ockergelb, mit kaurn 
von der Grundfarbe abhebenden gelben Flecken. 

STATISTISCHES 
1 ================ ·1 ================== 1 =======1 =====--.:: :================, 
l Na.men ~Nahrungspflanze I Fnl ter: Raupe , Fundorte 1 
1
1 c.: 1 der Raupe I Manat I Manat 1 1 

1 l 1 t-·-· -t---,·-:---··- ·- - -r···~- ·-·----t ·--···········-+····---··•- ----··· .. ·-·- · ·•- •4 • •· ·-t 
1 Augiades Hb. l Grmnineae 1 , 1 , 
1 1 . 1 1 1 1 
1 .t\..sylvanus Esp. ',Poa annun= 1 6-8 l 9-5 

1
1 Auf Waldwegen,etcJ 

1 • 1 1 1 
1 IRispengrns 1 1 : 1 

1 1Triticwn repens= 1 1 1 1 
l IQueckenweizen 1 1 1 1 
1 lHoleus=Honi~gras l 1 1 l 
1 1 • l ! 1 

Gatt.Erynnis Schrank 
Fühlerkeule ohne wngebogene Spitze. Grundfarbe und Zeichnung wie bei 
Augindes. Der Duftschuppenstreif steht wager0chter wie bei dieser, 
ist breiter und durch einen Silberstrich geteilt. 

E.comma Linné 
Das oben Gesagte 1 sowie die weissen, statt gelben Flecken uuf der 
Untcrseite der Hinterflügel lasst diese Art leicht erkennen • . 

STATISTISCHES 
.====~-~==========,==== ==== ,======= .=======.======,===========~=~====, 
l . Namen I Nnhrungspflanze IFal ter jRaupe l Fundorte 1 
1 1 der Rau::_:,e IMonat ,Monat 1 1 
,-- - ·---·- 1 ~ 1 ·-------·.....&. lEryrin.1s Schr. 1 Gr amine ae l , 1 l 
IE.comma L. !Festuca ovina= 1 6-8 ! 4-6 IIn Waldern übera11l 
1 •1 Schwingelgras 1 1 1 l 
1 1 1 1 1 1 1 Poa.=Rispengras. 1 1 1 , 

f ! Holeus=Honiggras ! · I I l 
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Zum Abschluss des 1~ Teils "Die RhopalocerR (Tagfalter)" mochte ich 
den Herren DENNINGER, STORCK, WENK für Ihre wertw~lle Fundortangaben, 
den Herren LANG und LIENHARDT für Ihre freundliche Beihilfe und 
hauptsachlich unserem rü.hrigen Schriftführer Herrn L. ZIMMERM.t~iN für 
seine opferwillige Mitarbeit am Heftogrnphieren dieses werkes, welches 
ohne seine Hilfo wohl kaum zu Stande gekommen ware, meinem herzlichen 
Dank aussprechen. 

Ich gebe mich dem angenehmen wunsche hin, de~ bei den nachfolgenden 
Volwnon mir die gleichc wertvolJ.e Hilfe cntgegen gebrucht wird. 
Moge dicse Arbeit don Kollegen e:ln kleines Nnchschlagewerk s ein, und 
somit den Zweck erreichen, für den es gesch~ffen wurde. 

--------------------------------· ------------------------------· 



Das Schema des ursprünglichen Flügelgeaders (Fig.I) stellt eine I;nt­
wicklungsst1'.fe dar welche saL1tliche Lepidopte:;_~e:a d.urcl1laufen. Zs 
entspricht dem ii1 der Puppe sich entwickelnden Submaginalstad.ium 
(Fig.IV), welches sich beim fertigen Flügel etwas ge~ndert hat, in­
dem bei der TTeiterentwicklung sich verschiedene Adern verschrnelzen. 
Nur bei den Sta.::.YJ.es -Verwandten Neuropteren, Panor::_:ia:~en; ~richopteren 
und den zwei Schmetterlings:fa~nilien den Hep:i_alj_den. ( F·i.:-s •II) und Mi ­
croJterygiden bleibt das Geaàer entspreche~d diese~ Schema bestehen. 
Dies ist somi~, als das vollstindig entwickelte Ge~lersystemi das 
Gru.nél.schema auf v:elches samtlict.s SJs·teme zurückzufüh:ren sind, 

Hieraus ergibt sich folgendes ~ild~ Jeder Jlügel hat einen Spreiten­
teil ( auf den Schema schraffiert) und einen Fal te::teil ( unschraffiert} 
Iin Sprei tente il gehen fünf vo::-. der vrur!:;eJ. ausgeherlde Aderst2.mme über 
den F·lügel und zwei solche über den :,?al tente il. 

Der e:rste :i.;.n Sprei tente il sich befindliche Sta.:x1lil :.s t die eil~::-;rmige 
Subcostalader, als 3·.,:Gite folgt die :fünfarrr.ige ;~'.adüùader 9 a.ls 
dritte die dreiarmige Medianader? als vierte die zweiarmige Cubital ­
ader und als fünfte die ungeteil te Analader. I:..~1 Fal tsr1teil laufen a1s 
sechste und siebente die beiden .A .. :,d.llaradern .. 

Dieses gegebene :3ilc1 des Gc;;.èters v::iederho 2.t sic11 auch im Hinterflü­
gel, jedoc:;.1 auch nur bei den ai1fangs er-,.'ahnten FaIJ.ilien . 

Bei dem weitaus grosüten Teil der Falter&rten bildet sich dasselbe 9 
entsprec~end dem Schema ies umgebildeten J lügelgeaders (Fig.VI) um. 

Hierbe i verla.sst die Subcostale.der die '.~Tv.:rzel wie gewèihnlich, ver­
sch.,lilzt jedoch nach l.L">l.6efa.hrt; 1/3 ih::::-er Lànge mit dem zwej_t;en aus 
dem Uadialade::.·star1:cr: abzv1eir;enden Ast 9 dem :::1.adius I. Die von der Ga­
beluLg "vei te1· lauf ende I~.adialader 7erlauft ungeteil t zu ::Gnde. Alle 
andern Adern verbleiben entsprechend dem Schema. 

Das Geader von P . mache.on Fi::;. III z-eig-c eil1e nat;_~::::-liche Gea6.e:rbil­
dung. In dieser Fig. III :i.st im 1.'order- und Hinterflügel die .Analade:;.~ 
nur als 2!1al te angezeigt. :Oies ents:pric;·.,_·;:; Vliederun èter.1 Ge'.::>ilde cler 
meisten Fal te:ï.'a:rten 9 :1.u r ·.:iei den Cossi~en? Sesiide:n 9 Psychiden, Ee ­
pialiden9 Thyrididen , Limacodiiden und Zy.?;ae:ï.üc~cn 1 sowie bei den 
;.:(icro j_st sie '.'.'::.ecler vollst;,ndig ausge bildet. 

Die T~acheen ( I'ig . V) sint~ larL:::;e ?0 ... 1::..~e:n? die un.tereinander·, Verbindung 
haben, sicb vei~zweigen, verdü:ri::ien unè. an alle Organe des Kërpers 
her&.ngehen 9 uw sie mj_t Luft zu versorgen. Hach aussen mündet der 
Tracheenstamm c1urch das Stigma. Letzteres ist d~e ôffnung (Atèmloch) , 
durch v-1elcl1e èi.ie Luftz-i...fuhr stattfindet. :l)iese Offr..unzen sL16. durch 
einen .3'ra11zenvo:rh2..n; geschützt, end.en auch in d.ie :)uftschu:9pen, s.E . 
in den :iu:.:tschu-_:):9e:ï.1strei:: bej_ r.en Hersperiiclen. 
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